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Rechtliche Hinweise

Warnhinweiskonzept
Dieses Handbuch enthält Hinweise, die Sie zu Ihrer persönlichen Sicherheit sowie zur Vermeidung von
Sachschäden beachten müssen. Die Hinweise zu Ihrer persönlichen Sicherheit sind durch ein Warndreieck
hervorgehoben, Hinweise zu alleinigen Sachschäden stehen ohne Warndreieck. Je nach Gefährdungsstufe werden
die Warnhinweise in abnehmender Reihenfolge wie folgt dargestellt.

GEFAHR
bedeutet, dass Tod oder schwere Körperverletzung eintreten wird, wenn die entsprechenden
Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden.

WARNUNG
bedeutet, dass Tod oder schwere Körperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden
Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden.

VORSICHT
bedeutet, dass eine leichte Körperverletzung eintreten kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen
nicht getroffen werden.

ACHTUNG
bedeutet, dass Sachschaden eintreten kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen
werden.

Beim Auftreten mehrerer Gefährdungsstufen wird immer der Warnhinweis zur jeweils höchsten Stufe verwendet.
Wenn in einem Warnhinweis mit dem Warndreieck vor Personenschäden gewarnt wird, dann kann im selben
Warnhinweis zusätzlich eine Warnung vor Sachschäden angefügt sein.

Qualifiziertes Personal
Das zu dieser Dokumentation zugehörige Produkt/System darf nur von für die jeweilige Aufgabenstellung
qualifiziertem Personal gehandhabt werden unter Beachtung der für die jeweilige Aufgabenstellung zugehörigen
Dokumentation, insbesondere der darin enthaltenen Sicherheits- und Warnhinweise. Qualifiziertes Personal ist auf
Grund seiner Ausbildung und Erfahrung befähigt, im Umgang mit diesen Produkten/Systemen Risiken zu erkennen
und mögliche Gefährdungen zu vermeiden.

Bestimmungsgemäße Verwendung von Siemens-Produkten
Beachten Sie Folgendes:

WARNUNG
Siemens-Produkte dürfen nur für die im Katalog und in der zugehörigen technischen Dokumentation
vorgesehenen Einsatzfälle verwendet werden. Falls Fremdprodukte und -komponenten zum Einsatz kommen,
müssen diese von Siemens empfohlen bzw. zugelassen sein. Der einwandfreie und sichere Betrieb der Produkte
setzt sachgemäßen Transport, sachgemäße Lagerung, Aufstellung, Montage, Installation, Inbetriebnahme,
Bedienung und Instandhaltung voraus. Die zulässigen Umgebungsbedingungen müssen eingehalten werden.
Hinweise in den zugehörigen Dokumentationen müssen beachtet werden.

Marken
Alle mit dem Schutzrechtsvermerk ® gekennzeichneten Bezeichnungen sind eingetragene Marken der
Siemens Aktiengesellschaft. Die übrigen Bezeichnungen in dieser Schrift können Marken sein, deren Benutzung
durch Dritte für deren Zwecke die Rechte der Inhaber verletzen kann.

Haftungsausschluss
Wir haben den Inhalt der Druckschrift auf Übereinstimmung mit der beschriebenen Hard- und Software geprüft.
Dennoch können Abweichungen nicht ausgeschlossen werden, so dass wir für die vollständige Übereinstimmung
keine Gewähr übernehmen. Die Angaben in dieser Druckschrift werden regelmäßig überprüft, notwendige
Korrekturen sind in den nachfolgenden Auflagen enthalten.
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Rechtliche Hinweise 1
1.1 Cybersecurity-Hinweise

Siemens bietet Produkte und Lösungen mit Industrial Cybersecurity-Funktionen an, die den
sicheren Betrieb von Anlagen, Systemen, Maschinen und Netzwerken unterstützen.
Um Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke gegen Cyber-Bedrohungen zu sichern, ist
es erforderlich, ein ganzheitliches Industrial Cybersecurity-Konzept zu implementieren (und
kontinuierlich aufrechtzuerhalten), das dem aktuellen Stand der Technik entspricht. Die
Produkte und Lösungen von Siemens formen einen Bestandteil eines solchen Konzepts.
Die Kunden sind dafür verantwortlich, unbefugten Zugriff auf ihre Anlagen, Systeme,
Maschinen und Netzwerke zu verhindern. Diese Systeme, Maschinen und Komponenten
sollten nur mit dem Unternehmensnetzwerk oder dem Internet verbunden werden, wenn
und soweit dies notwendig ist und nur wenn entsprechende Schutzmaßnahmen (z.B.
Firewalls und/oder Netzwerksegmentierung) ergriffen wurden.
Weiterführende Informationen zu möglichen Schutzmaßnahmen im Bereich Industrial
Cybersecurity finden Sie unter:
https://www.siemens.com/cybersecurity-industry
Die Produkte und Lösungen von Siemens werden ständig weiterentwickelt, um sie noch
sicherer zu machen. Siemens empfiehlt ausdrücklich, Produkt-Updates anzuwenden, sobald
sie zur Verfügung stehen und immer nur die aktuellen Produktversionen zu verwenden. Die
Verwendung veralteter oder nicht mehr unterstützter Versionen kann das Risiko von
Cyber-Bedrohungen erhöhen.
Um stets über Produkt-Updates informiert zu sein, abonnieren Sie den Siemens Industrial
Cybersecurity RSS Feed unter:
https://www.siemens.com/cert

1.2 Hinweis zur Datenschutzgrundverordnung
Siemens beachtet die Grundsätze des Datenschutzes, insbesondere das Prinzip der 
Datenminimierung (Privatsphäre durch Design). Für das Produkt Machine Monitor bedeutet 
dies: Das Produkt verarbeitet / speichert die folgenden personenbezogenen Daten: 
Benutzername (Vorname und Nachname), E-Mail-Adresse, Nutzerrolle.
Es werden keine Daten zu Privatsphäre oder Intimität verarbeitet oder gespeichert.
Die obigen Daten werden für das Login, die Rechnungserstellung und für die interne 
Benutzerverwaltung benötigt. Der Benutzername und die E-Mail-Adresse werden beim 
Erstellen oder Bearbeitung von Überwachungsregeln und Überwachungsregel-Kollektionen 
sowie beim Eintragen von Wartungsarbeiten in das Wartungslogbuch gespeichert.
Die Speicherung von Daten ist angemessen und auf das Notwendige beschränkt, da die 
autorisierten Bediener unbedingt identifiziert werden müssen. Die Daten werden manuell von 
Ihnen gepflegt und können falls notwendig gelöscht werden. Wenn Sie Unterstützung 
benötigen, wenden Sie sich bitte an den Kundensupport.
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Die oben genannten Daten werden nicht anonym oder pseudonymisiert gespeichert, da der 
Zweck (Identifizierung des Bedienpersonals) anderweitig nicht umgesetzt werden kann. 
Dieoben genannten Daten sind durch Sicherheitsmaßnahmen auf dem neuesten Stand der 
Technik gegen Verlust der Integrität und Vertraulichkeit geschützt.
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Was ist neu in Machine Monitor 2 
Alle wichtigen Neuheiten in Machine Monitor sind hier zusammengefasst. Weitere Details zu
den einzelnen Themen finden Sie in der Dokumentation.

Was ist neu in Machine Monitor V3.0

Modularisierung durch Erweiterungen
Analytische Regeln für besondere Anwendungsfälle können über Erweiterungen wie die App
"Frequency Analyzer" integriert werden. Machine Monitor erkennt installierte Erweiterungen
und die dort erstellten Regeln.
Es ist möglich, Regeln von Erweiterungen direkt in Machine Monitor zu erstellen, zu
bearbeiten und zu löschen, ohne die Erweiterung zu öffnen, wenn die Erweiterung diese
Funktionalität unterstützt.
Machine Monitor erhält eine Benachrichtigung über in der Erweiterung bearbeitete oder
gelöschte Regeln.
Ereignisprotokoll und Überwachungsereignisse von Erweiterungsregeln werden in Machine
Monitor gelistet, wenn die Erweiterung diese Funktionalität unterstützt.

Was ist neu in Machine Monitor V2.6.0

Regeln speichern und aktivieren 
Sie können neu erstellte Regeln beim Speichern direkt aktivieren.

Neue Regeln hinzufügen
Sie können neue Regeln erstellen, die direkt dem gewählten Asset zugewiesen werden und
diese neuen Regeln als Überwachungsregeln speichern.

Übersicht von Anweisungen und Dokumenten
Sie haben Zugriff auf die Liste von Anweisungen und Dokumenten, die Sie innerhalb der
Applikation bearbeiten können. Übersicht innerhalb der Applikation ist verfügbar.
Herunterladen von Anweisungen und Dokumenten ist nicht erforderlich.

Überwachungsregeln bearbeiten
Eine vordefinierte Überwachungsregel, die Sie modifiziert haben, kann als eine neue
abgespeichert werden. 

Neue Features in der Dashboard-Registerkarte "Aktueller Status"
• Aktivierte und nicht aktivierte Regeln werden auf den separaten Registerkarten angezeigt.
• In dieser Ansicht können Sie Überwachungsregeln und Überwachungsregel-Kollektionen

direkt zuweisen.
• Neue Ansicht für die Asset-Einstellungen ist verfügbar.
• Sie können alle erstellte und vollständig konfigurierte Überwachungsregeln auf einmal

aktivieren.
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Kontinuierliche Verbesserung der Bedienoberfläche

• Neue Seitenleisten in den Ansichten für Überwachungsregel-Kollektionen und für die
Anweisungen und Dokumente.

• Die Ansichten "Aktueller Status", "Wartungslogbuch", "Ereignis Log" wurden
vereinheitlicht.

• Die Detailansichten von Überwachungsregeln wurden umgebaut.
• Die Einstellungen für Referenzparameter-Bereiche wurden optimiert.
• Die Option den Status auf Asset-Variablen zu schreiben wurde entfernt.

Was ist neu in Machine Monitor V2.5.0

Neue Benennung für Funktionen
Folgende Funktionen und Elemente haben neue Namen bekommen:

• Tag ⇒ Label
• Wartungsregel ⇒ Überwachungsregel
• Wartungs-Trigger ⇒ Parameter

Neue Benennung für Funktionen
Die neuen Benennungen sind eindeutig und helfen Missverständnisse zu vermeiden.

Konfigurierbares Root-Asset
Das Root-Asset wird in der Baumansicht der Assets als konfigurierbares Asset angezeigt. So
können dem Root-Asset Überwachungsregeln zugewiesen werden.

App in 6 Sprachen verfügbar
Zusätzlich zu Englisch und Deutsch kann die Benutzeroberfläche und die Dokumentation in
den Sprachen Chinesisch, Französisch, Italienisch und Spanisch angezeigt werden.

Optimierte Darstellung von Tabellen
• Filter für die Tabelle mit Überwachungsregel-Konfigurationen
• Vereinheitlichung der Tabellen-Ansichten und optimierte Funktionalitäten

Optimierte Darstellung der Zustandsüberwachung (2D-Kennlinie)
Die Detailansicht zeigt detailliertere Informationen.

Runtime-Parameter für Überwachungsregel des Typs "Intervalle"
Einer Überwachungsregel des Typs "Intervalle" können Sie einen neuen Parameter vom Typ
"Runtime" für Betriebsstunden zuweisen.

Runtime-Variable
Dem neuen Runtime-Parameter können Sie Runtime-Variable zuweisen.
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Was ist neu in Machine Monitor V2.4.0

Sichern und Wiederherstellen von Einstellungen
In den Einstellungen unter "Sichern und Wiederherstellen" lassen sich Einstellungen in
Archivdateien sichern. Diese Archivdateien können auf einem Datenträger gespeichert und
später zur Wiederherstellung von Einstellungen verwendet werden.

Bessere Darstellung im Modul "Konfiguration"
Die tabellarischen Darstellungen im Modul "Konfiguration" wurden verbessert. Dies betrifft
die Darstellung der Überwachungsregeln, Überwachungsregel-Kollektionen, Anweisungen
und Dokumente.

Was ist neu in Machine Monitor V2.3.0

Unterstützung boolescher Parameter bei intervallbasierten Überwachungsregeln
Intervallbasierte Überwachungsregeln können mit booleschen Parametern erstellt werden.
Diese Funktion erlaubt die Erstellung von Überwachungsregeln, die auf aggregierten
Zählerständen basieren. Die Funktion ist für intervallbasierte Überwachungsregeln auf der
Seite "Überwachungsregel bearbeiten" verfügbar.

Seite "Nutzungsinformationen" aktualisiert
Für Anwender mit einem Abonnement ab V2.3.0 wurde die Seite "Nutzungsinformationen"
aktualisiert. Auf der Seite wird nun die Anzahl der Assets angezeigt, die beobachtet werden.
Sie erhalten einen Überblick über die Anzahl der Assets, die in Ihrem Abonnement enthalten
sind. 

Benutzerdefiniertes Logo in der Benutzeroberfläche
In den Einstellungen unter "Benutzerdefiniertes Logo" lässt sich das voreingestellte
Siemens-Logo in der Benutzeroberfläche durch ein benutzerdefiniertes Logo ersetzen. Somit
ist es möglich, ein eigenes Firmenlogo in der Benutzeroberfläche zu verwenden.
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Einführung 3 
3.1 Sicherheitsinformationen zu Industrial Edge Apps

Die Sicherheitsinformationen (Annahmen/Einschränkungen) zu Industrial Edge Apps lauten
wie folgt:

• Nur befugte interne Bediener können im sicheren Netzwerk über eine VPN-Verbindung auf
das Industrial Edge Device zugreifen.

• Für die Konfiguration der Perimeter-Firewall ist der Endkunde verantwortlich.
• Die Sicherheitsrichtlinien zur Nutzung von USB-Sticks im Fertigungsbereich werden

angewandt.
• Nutzer mit den passenden Zugriffsrechten müssen bei der Inbetriebnahme vom Bediener

angelegt werden.
• Der Kunde ist verantwortlich, die Anwendung auf Grundlage der Systemvoraussetzungen

und technischen Möglichkeiten der dokumentierten App dem
Installations-/Benutzerhandbuch folgend so zu konfigurieren, dass das
Automatisierungssystem nicht beeinträchtigt wird.

• Das System wird in einer Umgebung installiert, in der ausschließlich befugtes
Instandhaltungspersonal physisch darauf zugreifen kann. Für den Umgang mit nicht
autorisiertem Anbringen entfernbarer Geräte ist der Bediener verantwortlich.

• Die Plattform, bestehend aus Hardware, Firmware und Betriebssystem, wird vom Bediener
sicher eingerichtet und instand gehalten.

• Der Bediener ist in der Lage, die Umgebung vor einer Infektion mit Schadsoftware zu
schützen.

• Zentralisierte IT-Sicherheitskomponenten (Active Directory, zentralisierter
IT-Protokollierungsserver) werden vom Bediener bereitgestellt, ausreichend gesichert und
sind vertrauenswürdig.

• Das auf das System zugreifende Bedienpersonal ist zur Nutzung des Systems ausgebildet
und über allgemeine Aspekte der Informationssicherheit wie dem Umgang mit
Passwörtern, entfernbaren Medien usw. aufgeklärt.

• Der Bediener ist für das CIA (Confidentiality, Integrity and Availability) der außerhalb des
Industrial Edge Device gespeicherten Daten verantwortlich.

• Der Bediener ist verantwortlich für die Konfiguration der CPUen mit den passenden
Lese-/Schreibberechtigungen (Legitimierung) und die Konfiguration der Industrial Edge
Apps mit den geeigneten Passwörtern zur Erfassung der Daten von CPUen.

• Der Kunde übernimmt die Zeitsynchronisierung von Industrial Edge Management und
Industrial Edge Device.



3.2 Überblick Industrial Edge
Siemens Industrial Edge ist die nächste Generation der digitalen Automatisierung. Mit
Industrial Edge nutzen Sie die Intelligenz und Skalierbarkeit der Cloud direkt in Ihrer Fertigung
- einfach, performant und ohne, dass Ihre Daten die Fertigung verlassen. Industrial Edge
kombiniert eine lokale und performante Datenverarbeitung direkt in der Automatisierung mit
den Vorteilen der Cloud: App-basierte Datenanalyse, Datenverarbeitung und Infrastructure-
as-a-Service-Konzepte mit zentraler Update-Funktionalität. Damit können Sie Apps mit einem
hohen Automatisierungsgrad schnell in die Fertigung eingliedern und verwalten.
Industrial Edge bietet Ihnen die Möglichkeit, kontinuierlich Änderungen an Ihren
Automatisierungskomponenten und Anlagen durchzuführen, große Datenmengen in der
Automatisierung zur Realisierung innovativer Funktionen, wie z. B. vorbeugende Wartung, zu
analysieren und höchste Flexibilität und damit Produktivität über den gesamten
Maschinen-Lebenszyklus.
Mit dem Industrial Edge Hub steht Ihnen ein App-Store zur Verfügung, in dem Sie alle
Siemens Apps und 3rd-Party-Apps finden. Von hier aus können Sie zentral alle Lizenzen für
Ihre Apps und Geräte verwalten und Updates für Security-Themen, Geräte-Firmware, Apps
und das Industrial Edge Management installieren.
Im Industrial Edge Management können Sie verteilte Edge Devices zentral überwachen und
verwalten. Damit können beispielsweise neue Apps und Software-Funktionen
unternehmensweit auf alle verbundenen Edge Devices installiert werden. Die zentrale
Software-Verwaltung minimiert damit den Aufwand, an einzelnen Geräten noch Wartungen
und Updates durchzuführen.
Auf den einzelnen Industrial Edge Devices können Sie die Apps starten und ausführen und
z. B. Statistiken über ein Edge Device führen.
Mit dem Industrial Edge Publisher können Sie Ihre eigenen Edge Apps entwickeln und im
Industrial Edge Management anderen Benutzern zur Verfügung stellen.
Weiterer Bestandteil des Industrial Edge-Ökosystems ist die Industrial Edge-Runtime, die auf
Edge Devices (IED) installiert wird und auf denen schließlich das System mitsamt aller
Applikationen läuft.
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Industrial Edge Hub Industrial Edge Management Industrial Edge Runtime on
Industrial Devices

Plattform für den Erwerb von Apps
und Software und zur Überwachung
von Management Systemen

Zentralisierte Kontrollebene für das
Management von Geräten, Apps und
Shopfloor-Benutzern

Software-Ebene für App-Container

• Zentraler Verwaltungsort für
Apps und damit Beitrag zur
unternehmensweiten
Standardisierung

• Management aller in Gebrauch
befindlicher Lizensen und damit
einfache Kostenabschätzungen

• Überblick über alle Management
System-Instanzen, die weltweit
im Einsatz sind

• Zuweisung von Apps zu den
passenden Edge-Devices
(weltweit)

• Festlegung von Benutzerrechten
(z. B. App-Installationen)

• Einrichtung von App- und
Sicherheits-Updatezyklen mit
wenigen Klicks

• Beaufsichtigung aller
Operationen mithilfe der
zentralisierten Admin-Ansicht

• Hervorragende Usability für IT-
und OT-Benutzer und damit
Förderung von
Benutzeradaption und
Self-Service

• Installation von skalierbaren
Apps auf vielen verschiedenen
Edge-Devices

• Unterstützung von Einsatz in
industriellen Umgebungen
durch
– Sicherstellung von Sicherheit

und Zuverlässigkeit
– Verfügbarkeit von

umfassendem
Benutzermanagement, um
die Ansprüche von
Maschinenbauer und
Anlagenbediener
gleichermaßen zu
berücksichtigen

– Einhaltung der Company
Policy Compliance, z. B. User
Management-Integration
oder IT/Firewall-Vorgaben

• Integrierte Gerätekonnektivität
zu Cloud- und
Automatisierungssystemen.

3.3 Funktionsübersicht

Einleitung
Die App Machine Monitor bietet Transparenz über den Wartungsstatus Ihrer angeschlossenen
Maschinen. Die Überwachung von Wartungsintervallen auf Basis der tatsächlichen
Maschinennutzung ermöglicht eine optimierte Vorhersage von Fälligkeiten für die Planung
von Serviceeinsätzen.

• Zugriff auf die Wartungsdaten Ihrer gesamten Anlagenstruktur weltweit
• Einrichten und verwalten von Überwachungsregel-Vorlagen sowie die Zuordnung der

Überwachungsregeln für jedes Asset
• Übersicht über den Wartungszustand aller Assets in einer kaskadierten Übersicht
• Fortschritt jedes Wartungsintervalls in der Detailansicht prüfen
• Wartungsplan durch die integrierte Trendvorhersage und Fälligkeitsberechnung

optimieren
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• Benachrichtigung über fällige Wartungsarbeiten per E-Mail oder über die Notifier-App
• Durchgeführte Wartungsarbeiten im Wartungslogbuch erfassen
• Wartungshistorie jeder Maschine im Wartungslogbuch nachvollziehen
• Zusammenarbeit mit modularen analytischen Erweiterungen für anlagen- oder

maschinentypische Anwendungsfälle

Browser-Empfehlung
Sie benötigen einen HTML5-fähigen Internetbrowser, um die App auszuführen. Die Browser
Google Chrome, Mozilla Firefox und Microsoft Edge werden unterstützt (neueste und
zweitneueste Version). Google Chrome wird empfohlen. Sie sollten vorzugsweise eine
Auflösung von 1920x1080 verwenden.
Internet Explorer wird nicht mehr unterstützt.
Die App kann prinzipiell auf jedem mobilen Gerät mit einem HTML5-fähigen Browser
ausgeführt werden. Tablets werden empfohlen.

3.4 Gültigkeit der Dokumentation

Beschreibung
Die Dokumentation "Machine Monitor for Industrial Edge" ist für die Installation der App auf
einem Edge-Gerät gültig.

3.5 Übersicht weiterer Dokumentation

Übersicht
Die folgende Tabelle zeigt weitere Dokumente, die die vorliegende Beschreibung ergänzen
und teilweise im Internet erhältlich sind.

Dokumentation Wichtigste Inhalte
Industrial Edge Apps (https://docs.industrial-
operations-x.siemens.cloud/p/industrial-edge-edge-
apps)

Dokumentation zu den Industrial Edge Apps

Industrial Edge Marketplace
(https://www.dex.siemens.com/?selected=edge)

Plattform zum Kauf von App-Lizenzen

Industrial Edge Hub
(https://iehub.eu1.edge.siemens.cloud)

Die Seite beschreibt die Funktionen der
Siemens Industrial Edge-Plattform und die Funktio­
nalitäten des Edge-Management-Systems.
Unter "Documents" finden Sie alle Dokumentatio­
nen zur IE Plattform.
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Dokumentation Wichtigste Inhalte
Systemüberblick
(https://new.siemens.
com/global/de/produkte/automatisierung/themenf­
elder/industrial-edge/simatic-edge.html)

Die Seite bietet eine Übersicht über die gesamten
Edge Lösungen.

Industrial Edge Devices
(https://www.siemens.
com/de/de/produkte/automatisierung/themenfelde­
r/industrial-edge/industrial-edge-devices.html)

Die Seite stellt das breite Spektrum an Industrial
Edge Devices mit ihren Merkmalen vor. Erfahren
Sie hier, welches Gerät sich zum Einsatz unter Ih­
ren Anforderungen am Besten eignet.

Industrial Edge in 10 Minuten
(https://cache.industry.siemens.com/dl/dl-
media/991/109772991/att_1010695/v1/1097729­
91_V16_Highlights_V2_web/start.htm#!/de/12329)

Web Based Training: IT in die Fertigung integrieren
mit Siemens Industrial Edge
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Aufbau der App 4 
Homepage

Nach dem Start der App wird die Homepage angezeigt.

5 64

9

8

321

7

① Navigationsleiste
② Root-Asset
③ Assets suchen und finden
④ Baumansicht filtern
⑤ Ansicht für das gewählte Asset / Dashboards
⑥ Baumansicht ein- und ausblenden
⑦ Angeschlossene Maschinen mit Statusanzeige
⑧ Baumansicht der Assets
⑨ Gewähltes Asset
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In der App navigieren

Home Startseite mit Übersicht für ein gewähltes Asset

Übersicht • Konfigurieren Sie eine Wartungsüberwachungs-Konfiguration für ein
beliebiges Asset. Die Asset-Liste wird aus dem Asset Manager impor­
tiert.

• Überwachen Sie Status und Fortschritt der Wartungsintervalle Ihrer
Assets mit einer aktiven Konfiguration auf automatisch generierten
Dashboards. Sie können durchgeführte Wartungsarbeiten im War­
tungslogbuch für jedes Asset registrieren und nachvollziehen.

Konfiguration • Verwalten Sie Überwachungsregeln.
• Gruppieren Sie Überwachungsregeln in Überwachungsregel-Kollek­

tionen.
• Erstellen und verwalten Sie Anweisungen und Dokumente zu den

Überwachungsregeln.

Einstellungen • Verwalten Sie "Benutzerinformationen", z. B. die Sprachregion und
die Benutzerrollen.

• Verwalten Sie die Einstellungen für den E-Mail-Server.
• Um verfügbare Analytische Erweiterungen zu erkennen, konfigurie­

ren Sie hier den Databus.
• Zeigen Sie die "Nutzungsinformationen" an, z. B. die Anzahl der As­

sets für die Wartungsüberwachung.
• Sichern Sie die App oder stellen Sie aus einer sicherung wieder her.

Brotkrümelnavigation
• Für jede Ansicht wird der Pfad angezeigt, der Sie zu der Ansicht führt.

Um zu der gewünschten übergeordneten Ansicht zu gelangen, klicken Sie auf den
entsprechenden Eintrag.

• Zusätzlich wird ein Link angezeigt, der Sie zurück zur übergeordneten Übersicht führt.

Symbole in den Ansichten

Asset

Überwachungsregel

Warnung, Warnstatus

Warnung: Wartung fällig

Alarm, Alarmstatus
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Alarm: Wartung überfällig

Regeltyp "intervallbasiert"

Regeltyp "Parametergrenzwerte"

Regeltyp "2D-Kennlinie"

Regeltyp "Analytische Erweiterung"

Filter

4.1 Modulare Erweiterungen
Machine Monitor unterstützt Apps, die als modulare Erweiterungen verfügbar sind.
Um eine Erweiterung und die zur Verfügung gestellten Regeln zu nutzen, muss die
Kommunikation zur Erweiterung konfiguriert und aufgebaut werden, siehe Kapitel
"Analytische Erweiterungen (Seite 19)". Erweiterungen werden automatisch erkannt, sobald
diese verfügbar sind und die Kommunikation möglich ist.
In Machine Monitor können Überwachungsregeln vom Typ der jeweiligen Erweiterung
verwendet und erstellt werden.
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Einstellungen 5 
5.1 Benutzerinformationen

 Einstellungen > Benutzerinformationen
Hier können Sie Ihre Benutzerinformationen einsehen und sowohl die Oberflächensprache als
auch die Sprachregion der App einstellen. Die Auswahl der Sprachregion wirkt sich auf alle
Zahlen aus, wie z. B. Dezimaltrennzeichen und Datumsangaben in den
Übersichts-Dashboards und Detailansichten innerhalb der App sowie dem Wartungslogbuch
und ist unabhängig von der Oberflächensprache wählbar. 
Unter "Benutzerdefiniertes Logo" lässt sich das voreingestellte Siemens-Logo in der
Benutzeroberfläche durch ein benutzerdefiniertes Logo ersetzen. Somit ist es möglich, ein
eigenes Firmenlogo in der Benutzeroberfläche zu verwenden. Wenn Sie ein
benutzerdefiniertes Logo löschen, wird das Siemens-Logo wiederhergestellt.

Benutzerdefiniertes Logo einbinden
1. Wählen Sie in der Navigationsleiste "Einstellungen".
2. Klicken Sie auf "Benutzerinformationen".
3. Klicken Sie im Bereich "Benutzerdefiniertes Logo" in das Feld "Datei hochladen" und

wählen eine Bilddatei in Ihrem Dateiverzeichnis aus.
Alternativ ziehen Sie eine Bilddatei per Drag & Drop in das Fenster "Datei hochladen".

HINWEIS
Unterstützte Dateiformate
Benutzerdefinierte Logos können in den Bildformaten JPG, JPEG und PNG bis zu einer
Dateigröße von 1 MB verwendet werden.

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche "Hochladen und festlegen".

5.2 E-Mail-Server-Einstellungen
 Einstellungen > E-Mail-Server-Einstellungen

In Machine Monitor for Industrial Edge stehen Ihnen zwei Kanäle zur Verfügung, um
Benachrichtigungen, z.B. im Falle einer fälligen Wartung, zu versenden: Notifier for Industrial
Edge und E-Mail (siehe Kapitel Benachrichtigungen für das Asset einrichten (Seite 53)).



Um Benachrichtigungen per E-Mail senden zu können, konfigurieren Sie einen SMTP-Server. 

Einstellung Bedeutung
SMTP-Host Der Hostname oder die IP-Adresse des Postausgangsservers

Port Der SMTP-Port ihres Postausgangsservers

Proxy Adresse des SMTP-Proxyservers, der passiert werden soll. Der Proxy-Server stellt die
TCP/IP-Verbindung zum Ziel-SMTP-Server her. Ein Proxy-Server kann erforderlich sein,
wenn Ihr IED in einem geschützten Netz ohne direkten Zugang zum Internet betrie­
ben wird.

Sicher Wenn TRUE, dann wird die Verbindung TLS verwenden, um eine Verbindung zum
Server herzustellen. Bei FALSE (Standard) wird TLS verwendet, wenn der Server die
STARTTLS-Erweiterung unterstützt.

Benutzername
Passwort

Die Anmeldedaten für die Authentifizierung für Ihren SMTP-Server.

ignoreTLS Wenn 'requireTLS' auf TRUE und 'sicher' auf FALSCH steht, versucht der Dienst
STARTTLS zu verwenden, auch wenn der Server keine Unterstützung dafür anzeigt.
Wenn die Verbindung nicht verschlüsselt werden kann, wird die Nachricht nicht ge­
sendet.

requireTLS Bei FALSE öffnet diese Konfiguration eine Verbindung zu einem TLS-Server mit selbst­
signiertem oder ungültigem TLS-Zertifikat.

RejectUnauthorized Bei FALSE öffnet diese Konfiguration eine Verbindung zu einem TLS-Server mit selbst­
signiertem oder ungültigem TLS-Zertifikat.

Absender Name Der angezeigte Name des Absenders im Posteingang.

E-Mail des Absenders Die angezeigte E-Mail-Adresse des Absenders.

Funktion "Test-E-Mail"
Sie können den E-Mail-Versand testen, indem Sie eine Empfängeradresse angeben und auf
"Testnachricht senden" klicken. Wenn eine grüne Statusmeldung mit dem
SMTP-Server-Antwortcode "250" angezeigt wird, wurde Ihre Nachricht erfolgreich an den
Empfängerserver übermittelt.
Klicken Sie auf "Speichern", um Ihre Einstellungen zu übernehmen.

5.3 Analytische Erweiterungen
 Einstellungen > Analytische Erweiterungen"

Im Menü "Analytische Erweiterungen" können Sie die Verbindung mit dem "Databus" und
modularen analytischen Erweiterungen einstellen und überprüfen. 

Herstellen einer Verbindung zum Databus
1. Um eine Verbindung zum Databus herzustellen, geben Sie folgende Informationen ein:

– Databus-Adresse
– Logindaten (Benutzername und Passwort)

2. Passen Sie das Präfix des MQTT-Topics an Ihre Einstellungen an.
3. Klicken Sie auf die Schaltfläche "Speichern und Verbinden".
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Analytische Erweiterungen
Verfügbare Erweiterungen, wie z. B. der "Frequency Analyzer" werden angezeigt. Diese
Erweiterungen sind verbunden und die modularen Funktionalitäten, die sie implementieren
(wie das Verknüpfen, Erstellen oder Bearbeiten von Regeln), sind in Machine Monitor
verfügbar.
Um Erweiterungen zu erkennen, klicken Sie auf die Schaltfläche "Erweiterungen erkennen".
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5.4 Nutzungsinformationen
 Einstellungen > Nutzungsinformationen

Zeigen Sie die Anzahl der Assets an, die für die Wartungsüberwachung konfiguriert sind. Drei
Assets für die Wartungsüberwachung sind im Grundpaket enthalten.

5.5 Sichern und Wiederherstellen
Unter "Sichern und Wiederherstellen" lassen sich Einstellungen in Archivdateien sichern.
Diese Archivdateien können auf einem Datenträger gespeichert und später zur
Wiederherstellung von Einstellungen verwendet werden.

Siehe auch
Einstellungen sichern und wiederherstellen (Seite 73)
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Filter, Suche und Labels 6 
6.1 Filter und Suche

Filter helfen Ihnen, bestimmte Einträge zu finden. Folgende Tabelle zeigt Ihnen in welchen
Menüs Sie nach welchen Kriterien filtern können:

Assetüber­
sicht

Wartungslogbuch Ereignis Log Dialog "Überwa­
chungs-
regeln

zuweisen"

Konfiguration
exportieren

Asset X X X

Zeitraum X X

Eintragstyp X

Komponenten-Bezeichner X X X

Überwachungsregel X X X

Eingetragen von X

Regeltyp X X X

Warn- und Alarmstatus X

Freitextsuche X X X X

Parameter X

Ereignistyp X

Status X

Alternativ können Sie auch die Freitextsuche verwenden. Alle ausgewählten Filterkriterien
und Labels werden mit einer UND-Logik kombiniert, um Ihre Suchergebnisse weiter
einzugrenzen.
Sie können nach Labels in folgenden Menüs suchen:

• Überwachungsregeln
• Überwachungsregel-Kollektionen
• Überwachungsregel zuweisen
• Anleitungen und Dokumente
• Konfigurationen exportieren



6.2 Labels verwenden
Um Einträge zuzuordnen und zu unterscheiden, vergeben Sie Labels.
Sie können einem Eintrag maximal 10 Labels vergeben. Labels müssen aus mindestens 2
Zeichen bestehen und können maximal 50 Zeichen lang sein.
Labels vergeben Sie für

• Überwachungsregeln
• Überwachungsregel-Kollektionen
• Anweisungen und Dokumente

Labels vergeben
Sie können ein Label entweder beim Erstellen oder beim Editieren eines Eintrags vergeben.
Nutzen Sie dazu das "Labels"-Feld.

1. Tragen Sie in das "Labels"-Feld einen Labelnamen ein oder wählen Sie aus einer Liste
bereits erstellter Labels ein Label aus.

2. Um die Auswahl zu bestätigen, klicken auf das "+"-Symbol.

Labels entfernen
1. Um ein Label zu entfernen öffnen Sie die Konfiguration durch Klicken auf  .

2. Entfernen Sie das Label durch Klicken auf das "x"-Symbol neben dem Labelnamen.
3. Speichern Sie Ihre Änderungen.

Listen nach Labels filtern
1. Klicken Sie auf "Labels".

2. Wählen Sie ein oder mehrere Labels im Drop-down-Menü.
Wenn die Auswahlliste zu lang ist, können Sie die Liste durch Eingabe des Labelnamens
filtern.

3. Bestätigen Sie Ihre Auswahl.
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Vorlagen für Überwachungsregeln erstellen 7 
7.1 Einführung zu Überwachungsregeln

Überwachungsregeln sind die Vorlage für die Wartungsüberwachung Ihrer Assets. Sie
erstellen und bearbeiten Überwachungsregeln Schritt-für-Schritt mit dem
Konfigurationsassistenten. Sie verlinken zugehörige Anweisungen und Dokumente.
Die Konfiguration einer Überwachungsregel ist unabhängig von der Zuordnung zu einem
Asset oder der Verknüpfung zu Asset-Variablen. Sie weisen Überwachungsregeln einem Asset
zu. 
Weitere Informationen: Neue Überwachungsregeln zuweisen (Seite 39).
Nach der Aktivierung einer zugewiesenen Überwachungsregel können Sie die ursprüngliche
Überwachungsregel nur noch eingeschränkt bearbeiten.

Starten des Konfigurationsassistenten
1.  Wählen Sie die Ansicht "Konfiguration" und navigieren Sie zu "Überwachungsregeln".



Die Ansicht zeigt Informationen zu den erstellten Überwachungsregeln:

– Überwachungsregelname
– Letzte Änderung und wer diese Änderung durchgeführt hat
– Anzahl der Zuweisungen

Wenn Sie auf die Zahl der Zuweisungen klicken, öffnet sich die Übersicht aller Assets,
denen diese Überwachungsregel zugewiesen wurde.

– Status der Überwachungsregel
– Aktion: Hier können Sie Überwachungsregeln bearbeiten, duplizieren oder löschen. 

2. Um den Konfigurationsassistenten für eine neue Regel zu starten, klicken Sie auf "Neue
Überwachungsregel".

Der Konfigurationsassistent erlaubt die Wahl zwischen einer intervallbasierten
Überwachungsregel, einer Regel vom Typ "Parametergrenzwerte" oder einer Regel vom Typ
"2D-Kennlinie".

Aktionen
Für jede Überwachungsregel stehen folgende Aktionen zur Verfügung:

•  Bearbeiten - Startet den Konfigurationsassistenten für die gewählte
Überwachungsregel.

•  Duplizieren - Erstellt eine Kopie der gewählten Überwachungsregel.

•  Löschen - Löscht nach Bestätigung die gewählte Überwachungsregel.

7.2 Regeln für intervallbasierte Wartungsintervalle erstellen
Überwachungsregeln vom Typ "intervallbasiert" sind nützlich, um die Wartungsfälligkeit in
Abhängigkeit von der Maschinenauslastung zu überwachen.
Die Überwachungsregel wird durch ein Intervall oder eine Intervallserie definiert. Intervalle
können drei Arten von Parametern haben:

• Zeit
Regelmäßige Kalendertermine, z. B. Wartung alle 2 Monate

• Nutzung
Werte, die die kontinuierliche Nutzung der Maschine abbilden
Beispiele: 

– "Laufzeit" (z. B. alle 300 h)
– "Kilometerstand der Achse" (z. B. nach 500 km)
– "Anzahl der Zyklen" (z. B. nach 10000 Zyklen)
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• Runtime
Wartung nach einer festgelegten Laufzeit
Beispiel: 

– Parameter: Betriebsstunden
– Einheit: h

Vorgehen
1.  Wählen Sie die Ansicht "Konfiguration > Überwachungsregeln".

2. Klicken Sie auf "Neue Überwachungsregel und folgen Sie den Schritten im
Konfigurationsassistent.

3. Vergeben Sie einen eindeutigen Namen, der den Anwendungsfall der Überwachung
beschreibt.

4. Optional wählen Sie ein oder mehrere Labels.
5. Wählen Sie aus, für welche Anwender die Überwachungsregel sichtbar sein soll.

Weitere Informationen dazu finden Sie im Abschnitt "Einstellungen (Seite 18)".
6. Wählen Sie den Überwachungsregeltyp “Intervalle".
7. Fahren Sie mit "Weiter" fort.
8. Definieren Sie einen oder mehrere Parameter für die Überwachungsregel.

– Ein Parameter kann z. B. ein Zählerstand ihrer Maschine (Typ "Nutzung") oder ein
Zeitkriterium (Typ "Zeit" oder "Runtime") sein.

– Geben Sie einen deutlichen Namen für jeden Parameter an, z. B. "Laufzeit" oder
"Kilometerstand x-Achse".

– Geben Sie eine entsprechende Einheit an, z. B. "h" oder "km".

9. Fahren Sie mit "Weiter" fort.
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10.
 

Definieren Sie die Intervalle in chronologischer Reihenfolge und geben Sie Anweisungen
und Grenzwerte für jedes Intervall an.

– Wählen Sie das Wiederholungsmuster der Intervall-Serie aus. Um das
Wiederholungsmuster in größerem Format anzuzeigen, klicken Sie auf das
Miniaturbild.

– Optional: Aktivieren Sie Referenz-Parameter für die Grenzwerte-Konfiguration.
Definieren Sie Fälligkeit und Überfälligkeit abhängig vom Wert des
Referenz-Parameters.
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Beispiel: Legen Sie als Referenz-Parameter die "Maschinengeschwindigkeit" fest. Nun
können Sie z. B. kürzere Wartungs-Intervalle festlegen, wenn ihre Maschine bei
höheren Geschwindigkeiten gefahren wird.

– Geben Sie die Fälligkeits- und Überfälligkeitsgrenzen für jeden zuvor definierten
Parameter an. Falls Sie die Option "Referenz-Parameter" aktiviert haben, können Sie
nun für jeden Parameter nach Bedarf Referenz-Parameter Wertebereiche hinzufügen,
und für jeden Wertebereich unterschiedliche Grenzwerte festlegen.

– Optional: Verknüpfen Sie relevante Anweisungen für die fällige Wartung. 
Um eine bereits erstellte Anweisungen zu wählen, klicken Sie auf "Anweisung
verknüpfen".
Um eine neue Anleitung zu erstellen, klicken Sie auf "Neue Anweisung erstellen".
Nicht verlinkte Anweisungen sind über die Seite "Anweisungen und Dokumente"
zugänglich, siehe Abschnitt "Anweisungen und Dokumente (Seite 32)".

– Legen Sie die Anzahl der Intervallwiederholungen fest. Diese Option ist deaktiviert,
wenn Sie das Wiederholungsmuster "Letztes Intervall endlos wiederholen" gewählt
haben.

– Fügen Sie bei Bedarf ein weiteres Intervall hinzu. Sie können die Grenzwerte und
Anweisungen für jedes Intervall separat festlegen. Wenn Sie mehr als ein Intervall
definiert haben, können Sie die Intervalle neu anordnen oder löschen.

11.
 

Fahren Sie mit "Weiter" fort.

12.
 

In Schritt 4 verknüpfen Sie relevante Dokumente und Anweisungen mit der
Überwachungsregel.
Wählen Sie ein zuvor hochgeladenes Dokument oder laden Sie ein neues Dokument hoch.

13.
 

Schließen Sie die Konfiguration ihrer Überwachungsregel ab.

7.3 Regeln für die Zustandsüberwachung vom Typ
"Parametergrenzwerte" erstellen

Überwachungsregeln vom Typ "Parametergrenzwerte" sind nützlich, um den fälligen
Wartungsstatus in Abhängigkeit vom aktuellen Zustand der Maschine zu überwachen.
Parameter können z. B. Prozesswerte sein, die auf Sensordaten basieren und auf Ober- und
Untergrenzen überwacht werden können.

Vorgehen
1.  Wählen Sie die Ansicht "Konfiguration > Überwachungsregeln".

2. Klicken Sie auf "Neue Überwachungsregel" und folgen Sie den Schritten im
Konfigurationsassistenten.

3. Vergeben Sie einen eindeutigen Namen, der den Anwendungsfall der Überwachung
beschreibt, und wählen Sie den Überwachungsregeltyp “Zustandsbasiert". 

4. Fahren Sie mit "Weiter" fort.
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5. Definieren Sie einen oder mehrere Parameter für ihre Regel. 

– Ein Parameter kann ein beliebiger Prozesswert des Typen Zahl (Auswahltyp "Zahl") oder
ein TRUE/FALSE-Wert (Auswahltyp "Boolean") sein.

– Geben Sie repräsentative Bezeichnungen für jeden Parameter an (z. B. "Temperatur"
oder "Überdruckventil") und geben Sie die entsprechende Einheit an (nur bei Typ
"Zahl", z. B. "°C").

6. Fahren Sie mit "Weiter" fort.
7. Geben Sie Grenzwerte für jeden Parameter an.

– Für Parameter des Typs Zahl können Sie Obergrenzen, Untergrenzen oder beides
angeben. Geben Sie die Wertebereichsgrenzen für das Visualisierungs-Widget an
(untere Wertebereichsgrenze, obere Wertebereichsgrenze).

– Bei booleschen Parametern ordnen Sie einen Schweregrad (Info/Warnung/Alarm)
entweder dem Zustand TRUE oder FALSE zu.

8. Fahren Sie mit "Weiter" fort.
9. Optional: Verknüpfen Sie relevante Anweisungen für die fällige Wartung für jeden

Schweregrad. Sie können aus bereits erstellten Anweisungen auswählen (klicken Sie auf
"Anweisung verknüpfen") oder eine neue Anweisung erstellen (klicken Sie auf "Neue
Anweisung erstellen"). Nicht verlinkte Anweisungen sind weiterhin über die Seite
"Anweisungen und Dokumente" zugänglich, siehe Kapitel "Anweisungen und Dokumente
(Seite 32)".

10.
 

Verknüpfen Sie gegebenenfalls relevante Dokumente mit Ihrer Überwachungsregel,
indem Sie ein zuvor hochgeladenes Dokument auswählen oder ein neues Dokument
hochladen.

11.
 

Schließen Sie die Konfiguration ihrer Überwachungsregel mit "Beenden" ab.
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7.4 Regeln für die Zustandsüberwachung mit 2D-Kennlinie erstellen
Überwachungsregeln vom Typ "2D-Kennlinie" sind nützlich, um den fälligen Wartungsstatus
in Abhängigkeit vom aktuellen Zustand der Maschine zu überwachen.
Die 2D-Kennlinie wird durch zwei Parameter definiert. Diese Parameter sind
zusammenhängende physikalische Werte (Parameter), die charakteristisch für ein Bauteil,
eine Baugruppe, ein Gerät oder einen diskreten Prozess sind.
Die Überwachungsregel definiert die relativen Grenzwerte zu einem Referenzdatensatz und
stellt bis zu 7 Wertereihen für Ist-Kennlinien dar. Dabei können Sie auswählen, ob die
Überwachungsregel Abweichungen von einer Referenzkurve ("Grenzwertkurve") oder von
Referenzpunkten ("Point-by-point") überwachen soll.
Weiterhin können Sie mehrere Grenzwert-Profile anlegen. Das ermöglicht Ihnen, für mehrere
Maschinen oder Vorgänge unterschiedliche Grenzwerttypen, Warnungs- und Alarmwerte zu
überwachen.
Für eine aktive Überwachung benötigen Sie eine Verbindung zur Anwendung „Data Explorer“.
Siehe auch Kapitel "Analytische Erweiterungen (Seite 19)".

Vorgehen
1.  Wählen Sie die Ansicht "Konfiguration > Überwachungsregeln".

2. Klicken Sie auf "Neue Überwachungsregel" und folgen Sie den Schritten im
Konfigurationsassistenten.

3. Vergeben Sie einen eindeutigen Namen, der den Anwendungsfall der Überwachung
beschreibt, und wählen Sie den Überwachungsregeltyp “2D-Kennlinie". 

4. Fahren Sie mit "Weiter" fort.
5. Definieren Sie die Parameter für die X- und Y-Achse und geben Sie die jeweilige Einheit an.

Geben Sie repräsentative Bezeichnungen für die zwei Parameter an, z. B.
"Geschwindigkeit" und "Drehmoment", und geben Sie die entsprechende Einheit an.

6. Fahren Sie mit "Weiter" fort.
7. Wählen Sie die Überwachungsmethode, "Grenzwertkurve" oder "Punkt-zu-Punkt", aus und

erstellen Sie ein Profil.
8. Ein Profil besteht aus:

– Name
– Grenzwertkurven (nur bei Überwachungsmethode "Grenzwertkurve")
– Warnung- und Alarm-Grenzwerte für X und Y zur Berechnung der Grenzwertkurven

HINWEIS
Bei der Überwachungsmethode "Grenzwertkurve" werden die Warnung- und
Alarm-Grenzwerte relativ zu der Referenz-Kennlinie berechnet.

– Optional: Stellen Sie einen minimalen und/ oder maximalen Überwachungsbereich ein.

Sie können neue Profile erstellen, die bestehenden bearbeiten, duplizieren oder löschen.
Der Machine Monitor erkennt automatisch welches Profil zur aktuell betriebenen
Maschine passt und stellt die Daten des entsprechenden Profils in der Detailansicht dar.
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9. Im Schritt 4 verknüpfen Sie relevante Dokumente und Anweisungen mit der
Überwachungsregel.
Wählen Sie ein zuvor hochgeladenes Dokument oder laden Sie ein neues Dokument hoch.

10.
 

Fahren Sie mit "Weiter" fort.

11.
 

Verknüpfen Sie Anweisungen mit der Überwachungsregel, indem Sie eine zuvor
hochgeladenes Anweisung auswählen oder eine neue Anweisungen hochladen.

12.
 

Schließen Sie die Konfiguration ihrer Überwachungsregel ab.

Siehe auch
Anweisungen und Dokumente (Seite 32)

7.5 Regeln aus Erweiterungen verwenden
Erweiterungen erlauben es, Regeln für maschinenspezifische Anwendungsfälle zu erstellen.
Diese Regeln können in Machine Monitor eingebunden werden.

Vorgehen
1. Zeigen Sie die Registerkarte "Aktueller Status" eines Assets an.
2. Klicken Sie auf "Regel hinzufügen".
3. Wählen Sie "Bestehende Regel aus Erweiterung verwenden".

Es werden die aktuell verbundenen Erweiterungen angeboten.
4. Wählen Sie die analytische Erweiterung.

Regeln, die mit der gewählten Erweiterung erstellt wurden, werden angezeigt.
5. Wählen Sie eine der Regeln.
6. Klicken Sie auf "Verbinden".

Die Regel wird in der Liste der Regeln mit dem aktuellen Status angezeigt.
Status und Daten werden durch die Erweiterung zur Verfügung gestellt.

HINWEIS
Aktivierung
Regeln aus Erweiterungen sind nach der Zuweisung sofort aktiviert.
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Regel bearbeiten
1. Um die Regel zu bearbeiten, klicken Sie auf die Regel.

Angezeigt werden die Einstellungen wie in der Erweiterung.
Parameter der Regel, wie z. B. die Zuweisung von Werten zu einem Status oder die Anzahl
der gespeicherten Events können direkt in Machine Monitor bearbeitet werden. Die
bearbeitete Regel wird entsprechend in der Erweiterung aktualisiert.

2. Unter die Registerkarte "Wartung" verlinken Sie Anweisungen und Dokumente (siehe
Kapitel "Anweisungen und Dokumente (Seite 32)".)

Unterbrochene Kommunikation zur Erweiterung
Falls die keine Kommunikation mit der Erweiterung möglich ist, gilt:

• Der letzte bekannte Status wird angezeigt.
• Die Regel kann nicht editiert werden.
• Die Regelzuweisung in Machine Monitor kann aufgehoben werden. Die Regel kann nicht

aus der Erweiterung gelöscht werden.
• Die Regel kann in ein anderes Asset kopiert oder verschoben werden.
• Anweisungen und Dokumente können weiterhin hinzugefügt oder entfernt werden.

7.6 Anweisungen und Dokumente
Unter "Anweisungen und Dokumente" verknüpfen Sie Informationen und Schritt-
für-Schritt-Anleitungen zu Wartungsarbeiten mit den Überwachungsregeln.
Sie können bereits erstellte Anweisungen anzeigen, bearbeiten, duplizieren oder löschen.
Anweisungen erstellen Sie direkt in der App.
Dokumente sind als Datei bereits erstellt und Sie laden diese Datei hoch.

Anweisungen erstellen und bearbeiten
1.  Wählen Sie die Ansicht "Konfiguration > Anweisungen und Dokumente".

2. Wählen Sie den Tab "Anweisungen".
3. Klicken Sie auf "Neue Anweisung".

- oder -
Klicken Sie innerhalb des Assistenten für Überwachungsregeln, im Schritt 3 auf „Neue
Anweisung erstellen".

HINWEIS
Eine Anweisung, die mit dem Assistenten für Überwachungsregeln erstellt wird, erscheint
ebenfalls in der Liste und kann nachträglich bearbeitet werden. 
Anweisungen, die mit mindestens einer Überwachungsregel verknüpft sind, können nicht
gelöscht werden.
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HINWEIS
Editieren von Anweisungen, die bereits verknüpft sind
Falls eine Anweisung bereits verwendet wird, d. h. mit einer Überwachungsregel
verknüpft ist, bearbeiten Sie diese mit Bedacht. Ihre Änderungen werden sofort an jeder
Verwendungsstelle an jedem Asset angezeigt, für welches die Überwachungsregel
aktiviert wurde.

4. Unter "Anweisung" geben Sie die Anweisung als Freitext ein.

5. Zu Illustration laden Sie ein PDF zur Anweisung hoch, z. B. eine Zeichnung.
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Hochladen und Aktualisieren von Dokumenten
Sie haben zwei Möglichkeiten neue Dokumente hochzuladen:

1. Klicken Sie auf "Neues Dokument hochladen" in der Ansicht “Anweisungen und
Dokumente”.
- oder - 
Klicken Sie auf "Neues Dokument hochladen" innerhalb des Assistenten für
Überwachungsregeln, im Schritt 4 "Dokumente".

Jedes Dokument, das über den Assistenten für Überwachungsregeln hochgeladen wird,
erscheint ebenfalls in der Liste und kann später aktualisiert oder gelöscht werden.
Dokumente, die mit mindestens einer Überwachungsregel verknüpft sind, können nicht
gelöscht werden.

HINWEIS
Fehler beim Hochladen von doppelten Dateien
Wenn Sie ein neues Dokument hochladen und dieselbe Datei von Ihrem Computer
auswählen, die Sie zuvor hochgeladen haben, kann der Datei-Upload fehlschlagen.
Versuchen Sie es in diesem Fall erneut oder verwenden Sie das zuvor hochgeladene
Dokument zum Verknüpfen mit Überwachungsregeln.

7.7 Überwachungsregel-Kollektionen erstellen
Überwachungsregel-Kollektionen dienen der Organisation von Überwachungsregeln für
verschiedene Maschinentypen. Sie können Überwachungsregel-Kollektionen erstellen,
ändern, duplizieren oder löschen.

Vorgehen
1.  Wählen Sie die Ansicht "Konfiguration >Überwachungsregeln-Kollektionen".

2. Klicken Sie auf "Neue Überwachungsregel-Kollektion".
3. Vergeben Sie einen aussagekräftigen Namen, z. B. die Bezeichnung Ihrer Maschinenserie.
4. Um Überwachungsregeln zu Ihrer Kollektion hinzuzufügen, klicken Sie auf

"Überwachungsregel auswählen".
Sie können die gleiche Regel mehrfach hinzufügen. Dies ist nützlich, wenn Sie mehrere
Komponenten in Ihrer Maschine haben, die jeweils das gleiche Wartungsintervall
benötigen.
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5. Geben Sie Komponenten-Bezeichner für jede hinzugefügte Überwachungsregel an.

Diese Einträge werden übernommen, wenn Sie die Kollektion einem Asset zuordnen,
siehe Abschnitt "Regelauswahl und Grundkonfiguration (Seite 39)".

6. Schließen Sie die Konfiguration ab, indem Sie auf "Speichern" klicken.

7.8 Konfigurationen exportieren und importieren 
Sie können Überwachungsregel-Vorlagen vollständig oder teilweise exportieren und auf
einem separaten Datenträger abspeichern.
Zuvor abgespeicherte Exportdateien können Sie verwenden, um
Überwachungsregel-Vorlagen wieder zu importieren.
Anwendungsfall: Sie können Sicherungen ihrer Konfigurationen anlegen, oder
Überwachungsregel-Vorlagen für weitere Machine Monitor Installationen zur Verfügung
stellen.

Konfiguration exportieren
1.  Wählen Sie die Ansicht "Konfiguration > Konfiguration exportieren".

2. Nutzen Sie die Filter- und Suchfunktionen.
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3. Selektieren Sie die gewünschten Überwachungsregel-Kollektionen oder einzelne
Überwachungsregeln.

4. Klicken Sie auf "Exportieren" um die Exportdatei zu erstellen. 

Die generierte Exportdatei enthält alle Anweisungen und Dokumente, die mit den
Überwachungsregeln verknüpft sind.
Anweisungen und Dokumente können nicht separat exportiert werden.
Unter dem Tab "Herunterladen" steht die Exportdatei für das lokale Abspeichern zur
Verfügung. Sobald Sie die Exportdatei heruntergeladen haben, wird diese aus dem Tab
"Herunterladen" wieder gelöscht. 

Konfiguration importieren
1.  Wählen Sie die Ansicht "Konfiguration >Konfiguration importieren".

2. Selektieren Sie eine exportierte Konfiguration.
Sobald Sie eine Datei ausgewählt haben, prüft die App die Gültigkeit und Kompatibilität
der Importdatei.
Sie bekommen angezeigt, welche der enthaltenen Daten importiert werden können.
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Im Fall von Datenkonflikten werden die betreffenden Konfigurationselemente nicht
importiert. Ein Datenkonflikt besteht dann, wenn ein gleichnamiges
Konfigurationselement bereits in ihrer Machine Monitor Installation vorhanden ist
(gleichnamige Überwachungsregel, oder Überwachungsregel-Kollektion, oder Anweisung
oder Dokument).

3. Schließen Sie den Vorgang mit Klick auf "Importieren ausführen" ab. 
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Assets für die Wartungsüberwachung
konfigurieren 8 
8.1 Neue Regel erstellen

Um die Wartungsüberwachung für ein Asset zu konfigurieren, haben sie folgende
Möglichkeiten:

• Sie können eine neue Regel erstellen und direkt dem gewählten Asset zuweisen.
• Sie können dem gewählten Asset eine vordefinierte Überwachungsregel zuweisen (siehe

Kapitel "Regelauswahl und Grundkonfiguration (Seite 39)").
• Sie können die Regelzuweisung von einem anderen Asset kopieren (siehe Kapitel

"Regelauswahl und Grundkonfiguration (Seite 39)").
• Sie können eine Regel, die mit einer Analytischen Erweiterung erstellt wurde, in Machine

Monitor verwenden (siehe Kapitel "Regeln aus Erweiterungen verwenden (Seite 31))".

Vorgehen
1. In der "Übersicht" Ansicht navigieren Sie zu dem gewählten Asset.
2. Klicken Sie auf "Regel hinzufügen".
3. Wählen Sie "Neu erstellen".
4. Wählen Sie den Regeltyp und folgen Sie dem Konfigurationsassistenten bei der Erstellung

der Regel (siehe Kapitel "Vorlagen für Überwachungsregeln erstellen (Seite 24)").
5. Sie können die abgeschlossene Konfiguration speichern, um die Überwachungsregel

später zu aktivieren (siehe Kapitel Zugewiesene Überwachungsregeln aktivieren (Seite
53)) oder die Überwachungsregel direkt aktivieren, indem Sie auf "..." klicken und
"Speichern und aktivieren" wählen.

HINWEIS
Regeln von Erweiterungen werden beim Speichern aktiv. Diese Regeln werden in der
Erweiterung erstellt und in Machine Monitor in einem Schritt verknüpft.



HINWEIS
Synchronisation zwischen Machine Monitor und Analytischen Erweiterungen
Wenn Sie einen Regeltyp wählen, der von einer Erweiterung bereitgestellt wird, dann zeigt
Machine Monitor die von der Erweiterung zur Verfügung gestellte Benutzeroberfläche an.
Eine Regel, die in Machine Monitor erstellt wird, ist auch in der Erweiterung sichtbar und
editierbar.

Ergebnis
Sie haben eine neue Regel für das gewählte Asset erstellt.

8.2 Neue Überwachungsregeln zuweisen

8.2.1 Regelauswahl und Grundkonfiguration
Sie können vordefinierte Überwachungsregeln auswählen und einem Asset zuordnen.

1. Wählen Sie das Asset, dem Sie eine Überwachungsregel zuweisen möchten.
2. Klicken Sie auf "Regel hinzufügen" und wählen Sie "Vordefinierte Überwachungsregeln

zuweisen".
3. Wählen Sie die Überwachungsregeln für die Zuweisung aus. Sie können entweder aus der

flachen Liste oder aus Ihren Überwachungsregel-Kollektionen auswählen. Um die
gewünschten Regeln zu finden, können Sie die Such- und Filtereingaben verwenden.

4. Sie können mehrere Überwachungsregeln auswählen. 
5. Wenn Sie aus einer Überwachungsregel-Kollektion auswählen, können Sie auch einzelne

Regeln aus dieser Kollektion abwählen.
6. Schließen Sie Ihre Auswahl ab und klicken Sie auf "Zuweisen".

Regelzuweisungen von einem anderen Asset kopieren
Sie können die Überwachungsregel-Zuweisungen eines konfigurierten Assets kopieren. Die
Schaltfläche "Von einem anderen Asset kopieren" ist verfügbar, wenn Sie noch keine
Überwachungsregeln zugewiesen haben.

1. Wählen Sie das Asset, dem Sie eine Überwachungsregel-Zuweisung kopieren möchten.
2. Klicken Sie auf "Regel hinzufügen" und wählen Sie "Von einem anderen Asset kopieren".
3. Wählen Sie das Quell-Asset aus, von dem kopiert werden soll, um das aktuelle Asset

einzurichten. 
4. Im Dialog können Sie das Standard-Startdatum und Uhrzeit für Wartungsintervalle

angeben.
5. Sie können angeben, ob Regeln einbezogen werden sollen, die auf dem Quell-Asset nicht

aktiviert sind. 
6. Schließen Sie Ihre Auswahl ab und klicken Sie auf "Kopieren".
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Konfiguration abschließen
Für jede zugewiesene Überwachungsregel erscheint ein zusammenklappbarer
Konfigurationscontainer, in welchem Sie die Konfiguration abschließen und die
Überwachung aktivieren können.

1. Wählen Sie eine Bezeichnung für die betroffene Maschinenkomponente. Wenn Sie die
Überwachungsregel aus einer Kollektion ausgewählt haben, wird der
Komponenten-Bezeichner bereits übernommen. 
Die Komponenten-Bezeichner sind nützlich, wenn dieselbe Überwachungsregel mehrfach
für ein Asset zugewiesen wird.
Beispiel: Ein "Schmierintervall" für "Kugelrollspindel A" und für “Kugelrollspindel B".

2. Bei "intervallbasierten" Überwachungsregeln: 

– Legen Sie Datum und Uhrzeit für den “Intervall-Start” fest.
Legen Sie fest, ab welchem Zeitpunkt (bis zu 30 Tage rückwirkend) das
Wartungsintervall berechnet werden soll. Diese Einstellung ist durch den Wert
"Standard Intervall-Start" voreingestellt.

– Legen Sie die Grenzwerte für "Fälligkeit" und "Überfälligkeit" fest.
Erstellen Sie neue oder verknüpfen Sie bestehende Anweisungen mit dem Intervall.

3. Bei "Parametergrenzwerte" Überwachungsregeln:

– Wählen Sie den "Berechnungszeitraum".
Definieren Sie den Berechnungszeitraum für die Aggregation der Prozessdaten. 

HINWEIS
Akzeptierte Einheiten für den Berechnungszeitraum:

– Minute(n): Ganzzahliger Wert zwischen 1-43200

– Stunde(n): Ganzzahliger Wert zwischen 1-720

– Tag(e): Ganzzahliger Wert zwischen 1-30

– Bearbeiten Sie die Parametergrenzwerte.

4. Verknüpfen Sie alle Parameter mit den entsprechenden Asset-Variablen (siehe Kapitel
Parameter mit Asset-Variablen verknüpfen (Seite 41)).

5. Wählen Sie die Aggregationsfunktion für das Auslesen der Werte für die verknüpften
Parameter (siehe Kapitel Aggregationsfunktionen (Seite 45)).

6. Passen Sie ggf. das Trendmodell und den Berechnungszeitraum für das Hochrechnen des
Fälligkeitsdatums an (nur bei "intervallbasierten" Überwachungsregeln, siehe Kapitel
Trendmodell und Berechnungszeitraum (Seite 50)).

7. Falls erforderlich, verknüpfen Sie den Referenz-Parameter mit der entsprechenden
Asset-Variablen (siehe Kapitel Referenz-Parameter mit Asset-Variable verknüpfen (Seite
50)).

8. Bei 2D-Kennlinien Überwachungsregeln: Wählen Sie einen Ist-Kennliniendatensatz und für
jedes angelegte Profil einen Referenzkennliniendatensatz aus (siehe Kennliniendatensätze
auswählen (Seite 51)).
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9. Optional: Lassen Sie die Statusinformation der Überwachungsregel auf Asset-Variablen 
schreiben.

10.Sie können die abgeschlossene Konfiguration als eine neue Überwachungsregel speichern 
oder die Änderungen in der bestehenden Überwachungsregel abspeichern.

11.Wenn Sie die abgeschlossene Konfiguration speichern, können Sie die Überwachungsregel 
später aktivieren (siehe Kapitel Zugewiesene Überwachungsregeln aktivieren (Seite 53)) 
oder direkt aktivieren, indem Sie auf "..." klicken und "Speichern und aktivieren" wählen.

8.2.2 Parameter mit Asset-Variablen verknüpfen
Jeder Parameter, der auf einem Prozesswert basiert, muss mit einer Asset-Variable verknüpft
sein.

HINWEIS
Diese Beschreibung gilt nur für Überwachungsregeln des Typs "Intervalle" und
"Parametergrenzwerte".

Vorgehen
1. Wählen Sie ein Asset in der Baumansicht der Assets.
2. Klicken Sie auf "Regel hinzufügen" und wählen Sie "Vordefinierte Überwachungsregeln

zuweisen".
3. Wählen Sie eine Regel des Typs "Intervalle" oder "Parametergrenzwerte".

41

Assets für die Wartungsüberwachung konfigurieren
8.2 Neue Überwachungsregeln zuweisen

Machine Monitor for Industrial Edge
Applikationshandbuch, 09/2024, A5E51676429-AG



4. Wählen Sie den Tab "Konfiguration".

5. Verbinden Sie jeden Parameter mit einer Asset-Variable.
Für den Runtime-Parameter können Sie eine neue Runtime-Variable erstellen oder den
Parameter mit einer bestehenden Runtime-Variable verbinden (siehe
Kapitel Runtime-Variable erstellen (Seite 43)). 

HINWEIS
Parameter "Zeit"
Der Parameter des Typs "Zeit" wird mit keiner Variable verbunden.
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HINWEIS
Verfügbare Variable für die Auswahl
Es sind nur die Variable sichtbar und auswählbar, die mit dem Parameter kompatibel sind
und verbunden werden können. 
Sie können auch die verfügbaren Variable des ausgewählten Assets überprüfen. Um zur
Seite "Variable" zu gelangen, klicken Sie im Dashboard des Assets auf   und wählen Sie
dann "Variable".

6. Wählen Sie die entsprechende Aggregationsfunktion für die Variable (siehe
Kapitel Aggregationsfunktionen (Seite 45)).

7. Sie können zu einem anderen Asset navigieren, wenn sich die gewünschte Variable nicht
im aktuellen Asset befindet.

8. Speichern Sie die Änderungen.

8.2.3 Runtime-Variable erstellen und bearbeiten
Jeder Runtime-Parameter, der in einer Überwachungsregeln des Typs "Intervalle" verwendet
wird, muss mit einer Asset-Variable verknüpft sein.

Vorgehen
1. Navigieren Sie zum Dashboard des Assets, dem eine Regel vom Typ "Intervalle"

zugewiesen ist.
2. Klicken Sie auf eine Regel des Typs "Intervalle", in der ein Runtime-Parameter verknüpft ist.
3. Im Tab "Konfiguration", unter "Verbundene Variable" klicken Sie auf "Auswählen".
4. Wählen Sie die gewünschte Variable.

HINWEIS
Runtime-Variable
Die folgenden Datentypen werden für Runtime-Variable unterstützt:
– Int32
– Bool
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5. Sie können zu einem anderen Asset navigieren, wenn sich die gewünschte Variable nicht
im aktuellen Asset befindet.

6. Geben Sie einen Namen für die Variable an.
7. Wählen Sie die entsprechende Aggregationsfunktion für die Variable (siehe

Kapitel Aggregationsfunktionen).
8. Speichern Sie die Änderungen.
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Runtime-Variable bearbeiten
1. Navigieren Sie zum Dashboard des Assets, dem eine Runtime-Variable zugewiesen ist.
2. Klicken Sie auf "Variablen".

Für jede Runtime-Variable stehen folgende Aktionen zur Verfügung:

–  Bearbeiten - Startet den Konfigurationsassistenten für die gewählte Variable.
–  Duplizieren - Erstellt eine Kopie der gewählten Variable.
–  Löschen - Löscht nach Bestätigung die gewählte Variable.

8.2.4 Aggregationsfunktionen

HINWEIS
Diese Beschreibung gilt nur für Überwachungsregeln des Typs "Intervalle" und
"Parametergrenzwerte".

Für eine verbundene Variable können Sie eine Aggregationsfunktion nutzen.

• Ausgabe des zuletzt gelesenen Wertes mit "Letzter".
• Verwenden Sie die anderen Funktionen, um aus den gelesenen Werten

zusammenfassende Informationen zu gewinnen, z. B. die Summe aller gelesenen Werte.

Für verknüpfte Asset-Variable stehen die folgenden Aggregationsfunktionen zur Verfügung:

Funktion Bedeutung
Keine Keine Aggregation (wie bei "letzter").

Zähler Es wird jeweils die Summe der positiven Wertänderungen zwischen zwei
Zeitpunkten ausgegeben.
Zusätzlicher Parameter "Zähler-Startwert":
• Sie können für den Beginn des Intervalls einen Startwert für den Zähler

vorgeben.
• Standardwert ist "0".
• Nur numerische Eingaben sind erlaubt: größer oder gleich "0"

Summe Addiert alle gelesenen Werte im Berechnungszeitraum.
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Funktion Bedeutung
Letzter Gibt den zuletzt gelesenen Wert aus.

Timer Der Timer errechnet das Zeitintervall, in dem die Variable nicht 0 war.
Zusätzlicher Parameter "Timer-Einheit":
• Sie können die entsprechende Zeiteinheit auswählen, die zur Konfigura­

tion der Intervallgrenzwerte Ihres Parameters passt.
• Mögliche Optionen:

– Sekunden
– Minuten
– Stunden
– Tage (24 Stunden)

Minimum
(Nicht verfügbar für
“intervallbasierte” Regeln)

Gibt den kleinsten gelesenen Wert im Berechnungszeitraum aus.

Maximum
(Nicht verfügbar für
“intervallbasierte” Regeln)

Gibt den größten gelesenen Wert im Berechnungszeitraum aus.

Mittelwert
(Nicht verfügbar für
“intervallbasierte” Regeln)

Berechnet den zeitgewichteten Mittelwert der gelesenen Werte im Berech­
nungszeitraum.

8.2.5 Betriebszustand mit Runtime-Variable überwachen
Überwachen Sie den Betriebszustand eines Assets mit einer Runtime-Variablen.

Vorgehen
1. Erstellen Sie eine Runtime-Variable.

Siehe Kapitel "Runtime-Variable erstellen und bearbeiten (Seite 43)".
2. Wählen Sie als Aggregation "Timer".

Ergebnis
• Wenn der letzte Wert der Runtime-Variablen auf ungleich 0 (Null) wechselt, läuft der

Betriebsstunden-Zähler weiter und der Zählwert wird laufend aktualisiert.
In der Detailansicht (Seite 59) wird der Betriebszustand "In Ausführung" angezeigt.

• Wenn der letzte Wert der Runtime-Variablen auf gleich 0 (Null) wechselt, stoppt der
Betriebsstunden-Zähler.
In der Detailansicht (Seite 59) wird der Betriebszustand "Gestoppt" angezeigt.

• Der Tooltip zu  zeigt Informationen zu den Daten.
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8.2.6 Grenzwerte bearbeiten
Für die Überwachungsregel des Typs "Intervalle" und "Parametergrenzwerte" können Sie
Grenzwerte bearbeiten.

Grenzwerte für Intervalle bearbeiten
1. Wenn Sie im Konfigurationscontainer auf das gewünschte Intervall klicken, wird das

Intervall-Panel angezeigt. 
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2. In diesem Panel können Sie die Intervall-Grenzwerte prüfen. Falls Änderungen nötig sind,
klicken Sie auf "Bearbeiten". 
Die Ansicht "Grenzwerte und Anleitungen bearbeiten" wird angezeigt. 

Alternativ klicken Sie auf , um vom Konfigurationscontainer direkt zur Ansicht
"Grenzwerte und Anleitungen bearbeiten" zu gelangen.

3. Bearbeiten Sie die Grenzwerte für "Fälligkeit" und "Überfälligkeit".
4. Klicken Sie auf "Anwenden".

Parametergrenzwerte bearbeiten
1. Navigieren Sie zum Konfigurationscontainer einer Überwachungsregel vom Typ

"Parametergrenzwerte".
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2. Um Grenzwerte zu prüfen, klicken Sie auf "Grenzwerte anzeigen".
3. Um Grenzwerte zu bearbeiten, klicken Sie auf "Grenzwerte bearbeiten".
4. Bearbeiten Sie die Grenzwerte.

5. Klicken Sie auf "Anwenden".

Änderungen zurücksetzen
Alle Änderungen, die Sie für Grenzwerte in einer zugewiesenen Überwachungsregel
eingeführt haben, können Sie schnell zurücksetzen, indem Sie auf "Änderungen rückgängig
machen" klicken.
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8.2.7 Trendmodell und Berechnungszeitraum

HINWEIS
Diese Beschreibung gilt nur für Überwachungsregeln des Typs "Intervalle".

Machine Monitor kann das bevorstehende Fälligkeitsdatum für die Wartung auf der
Grundlage der bisherigen Maschinennutzung extrapolieren. Sie können die Parameter für die
Hochrechnung für jeden Parameter separat einstellen.
Verfügbare Extrapolationsmethoden:

• Lineare Extrapolation
• Polynomielle Extrapolation

(Suche nach einem Polynom, welches exakt durch vorgegebene Punkte verläuft)

Sie können einen Referenzzeitraum für die Trainingsdaten der Extrapolation angeben.

HINWEIS
Verfügbarkeit von Trainingsdaten
Wenn für den gesamten Ausbildungszeitraum keine Daten verfügbar sind, wird die
Extrapolationsberechnung nicht durchgeführt.

8.2.8 Referenz-Parameter mit Asset-Variable verknüpfen
Für Überwachungsregeln des Typs "Intervalle" kann ein zusätzlicher Referenz-Parameter
definiert sein. Mit dem Referenz-Parameter als Bezugsgröße können dynamische
Intervall-Grenzwerte festgelegt werden, um die Wartungsintervalle besser auf die tatsächliche
Maschinenauslastung zu adaptieren.
Beispiel: Somit kann ein kürzeres Wartungsintervall festgelegt werden, wenn die Maschine
bei einer höheren Geschwindigkeit gefahren wird.
Falls für die zugewiesene Überwachungsregel ein Referenz-Parameter definiert wurde, muss
dieser mit der passenden Asset-Variablen verknüpft werden.

1. Klicken Sie im Konfigurationscontainer im Abschnitt "Verknüpfung zum
Referenzparameter" auf "Parameter auswählen".
Der Dialog für die Parameterselektion öffnet sich.

2. Wählen Sie den gewünschten Parameter aus und bestätigen Sie die Auwahl.
Sie können auch zu einem anderen Asset navigieren, wenn sich der gewünschte
Parameter nicht im aktuellen Asset befindet.

3. Speichern Sie die Änderungen.
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HINWEIS
Verfügbare Parameter für die Auswahl
Es sind nur die Parameter auswählbar, die mit dem Referenz-Parameter kompatibel sind und
verbunden werden können. 
Sie können auch die verfügbaren Parameter des ausgewählten Assets überprüfen. Um zur
Seite "Parameter" zu gelangen, klicken Sie im Dashboard des Assets auf   und wählen Sie
dann "Parameter".

8.2.9 Kennliniendatensätze auswählen
Die 2D-Kennlinien Überwachungsregel definiert die relativen Grenzwerte zu einem
Referenzkurvendatensatz. Für die aktive Überwachung können Sie eine Verbindung zur
Anwendung 'Data Explorer' herstellen und die Ist- und Referenzkurvendatensätze auf der
Seite 'Regelzuweisung' Ihres Assets auswählen.

1. Klicken Sie im Konfigurationscontainer im Abschnitt "Ist-Kennliniendaten für:" auf
"Parameter auswählen".

Der Dialog für die Parameterselektion öffnet sich.
2. Wählen Sie den gewünschten Parameter aus und bestätigen Sie die Auswahl.
3. Klicken Sie im Konfigurationscontainer im Abschnitt "Referenz-Kennlinie" auf "Parameter

auswählen".
Der Dialog für die Parameterselektion öffnet sich.

4. Wählen Sie den gewünschten Parameter aus und bestätigen Sie die Auswahl.
5. Speichern Sie die Änderungen.
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8.2.10 Profile für die 2D-Kennlinien bearbeiten
Die 2D-Kennlinien Überwachungsregel definiert die relativen Grenzwerte zu einem
Referenzkurvendatensatz. Für die aktive Überwachung können Sie eine Verbindung zur
Anwendung 'Data Explorer' herstellen und die Ist- und Referenzkurvendatensätze auf der
Seite 'Regelzuweisung' Ihres Assets auswählen.

1. Klicken Sie im Konfigurationscontainer im Abschnitt "Profil" auf .
Die Ansicht zur Bearbeitung des Profils wird angezeigt.

2. Legen Sie die Grenzwerte fest.

HINWEIS
Grenzwerte setzen
– Grenzwerte für Achse X sind optional.
– Gleitkommazahlen werden unterstützt.

3. Klicken Sie im Konfigurationscontainer im Abschnitt "Parameter" auf "Parameter
auswählen".
Der Dialog für die Parameterselektion öffnet sich.

4. Wählen Sie den gewünschten Parameter aus und bestätigen Sie die Auswahl.
5. Speichern Sie die Änderungen.
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8.3 Zugewiesene Überwachungsregeln aktivieren
Sobald Sie die Konfiguration der zugewiesenen Überwachungsregeln abgeschlossen haben,
können Sie diese für die Live-Überwachung aktivieren.

Gewählte Überwachungsregel aktivieren
1. Klicken Sie auf die "..."-Schaltfläche einer zugewiesenen Überwachungsregel.
2. Wählen Sie die Option "Aktivieren".

3. Bestätigen Sie den Dialog, indem Sie auf die Schaltfläche "Aktivieren" klicken.

HINWEIS
Regeltyp "Analytische Erweiterung"
Regeln aus Erweiterungen sind nach der Zuweisung sofort aktiviert.

Alle Überwachungsregeln aktivieren
1. In der Ansicht "Aktueller Status" klicken Sie auf "...".
2. Wählen Sie "Alle aktivieren".
3. Bestätigen Sie den Dialog, indem Sie auf die Schaltfläche "Aktivieren" klicken.

8.4 Benachrichtigungen für das Asset einrichten

Benachrichtigungen einrichten
Sie können Benachrichtigungen für das Asset aktivieren, um automatisch über fällige
Wartungsintervalle informiert zu werden. Die Benachrichtigungseinstellungen finden Sie
unter "Einstellungen für das Asset" .
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Verfügbare Benachrichtigungskanäle:

• Notifier for Industrial Edge:
Keine weitere Konfiguration erforderlich. Sie können fortfahren, Ihre
Benachrichtigungseinstellungen in der Notifier-App zu verwalten. Klicken Sie hier für wei­
tere Informationen über die Verwendung von SIMATIC Notifier.
(https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109954955)

• E-Mail: 
Sie müssen zunächst die E-Mail-Server-Einstellungen konfigurieren (siehe Kapitel
E-Mail-Server-Einstellungen (Seite 18)).
Sie können bis zu 20 E-Mail-Empfänger hinzufügen.

HINWEIS
NOTIFIER for Industrial Edge
Der Notifier muss ebenfalls auf dem gleichen Industrial Edge Device (IED) installiert sein und
laufen, damit Sie Benachrichtigungen für diesen Kanal aktivieren können.

Benachrichtigungen bearbeiten
Sie können die generierten Standardbenachrichtigungen für jede zugewiesene
Überwachungsregel bearbeiten. Die Benachrichtigungseinstellungen finden Sie im Menü der
Regelzuweisung einer Überwachungsregel. Wählen Sie hier "Benachrichtigungen".
Standardmäßig sind die Benachrichtigungen für alle Schweregrade aktiviert:

• Information (bald fällig)
• Warnung (fällig)
• Alarm (überfällig)

Sie können Benachrichtigungen für einzelne Schweregrade selektiv deaktivieren.
Der dynamische Teil des Benachrichtigungstextes wird standardmäßig aus den verknüpften
Anweisungen für die Überwachungsregel generiert.
Sie können diesen Text bearbeiten und ihn auch jederzeit auf den Standardtext zurücksetzen.
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8.5 Wartungsintervalle zurücksetzen
Sie können "intervallbasierte" Überwachungsregeln, die einem Asset zugewiesen sind,
zurücksetzen. Diese Funktion ist z. B. nützlich, wenn eine Maschine im Testmodus betrieben
wurde und für die Auslieferung auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt werden soll. Dieser
Anwendungsfall tritt auch auf, wenn Maschinenkomponenten ausgetauscht werden und die
zugehörigen Überwachungsregeln auf den Ausgangszustand zurückgesetzt werden müssen.
Sie können in der Asset-Konfiguration entweder einzelne Intervalle oder alle Intervalle
zurücksetzen.

• Einzelne Intervalle setzen Sie an der Überwachungsregel zurück.

• Die Intervalle aller zugewiesenen Regeln setzen Sie über das "..."-Menü der
Asset-Konfiguration zurück.

Es wird ein Bestätigungsdialog angezeigt, in dem Sie ein neues Startdatum für das Intervall
angeben müssen.
Falls in den zurückzusetzenden Intervallen Parameter mit Zähler-Aggregation konfiguriert
sind, wird Ihnen zusätzlich die Möglichkeit angeboten, auch die "Zähler-Startwerte" auf 0
zurückzusetzen. 

8.6 Regelzuweisungen löschen

Vorgehen
Sie können einzelne zugewiesene Überwachungsregeln löschen oder alle zugewiesenen
Überwachungsregeln löschen.

Nutzen Sie dazu die Schaltfläche   an der Überwachungsregel oder in der
Asset-Konfiguration.
Ein entsprechender Eintrag im Wartungslogbuch wird vorgenommen und die
Nutzungsinformationen werden entsprechend aktualisiert.
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Regelzuweisung für Regeln aus Erweiterungen löschen
Wenn Sie eine Regelzuweisung von einem Regeltyp löschen, der in einer Erweiterung erstellt
wird, wählen Sie, ob nur die Regelzuweisung in Machine Monitor gelöscht wird, oder ob die
Regel ebenfalls in der Erweiterung gelöscht wird.
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Dashboards für die Wartungsüberwachung 9 
9.1 Einführung zu Dashboards

Sie können den Wartungszustand und Fortschritt der Wartungsintervalle Ihrer Assets auf
automatisch generierten Dashboards überwachen.

Zu anderen Apps navigieren
Sie können mit einem Klick zur Ansicht des ausgewählten Assets in einer anderen App
wechseln. 
Öffnen Sie das Menü oben rechts und wählen Sie die App, zu der Sie wechseln wollen.

Zusätzlich ist ein direkter Wechsel zur Ansicht der Parameter möglich.

Filtern und Suchen
Sie können die Einträge nach folgenden Kriterien filtern, um bestimmte Einträge zu finden:

• Regeltyp
z. B. : Intervalle, Parametergrenzwerte, 2D-Kennlinie, Erweiterungen

• Warn- und Alarmstatus, auch in einem speziellen Zeitraum
• Asset
• Komponentenname
• Überwachungsregel

Alternativ verwenden Sie die Freitextsuche. 
Die gewählten Filterkriterien werden mit einer UND-Logik kombiniert.
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9.2 Übersicht für einzelne Assets

Aktueller Status
Die Dashboard-Registerkarte "Aktueller Status" stellt den aktuellen Zustand aller
zugewiesenen Überwachungsregeln des ausgewählten Assets in jeweils separaten
Statuskarten dar.

Wenn dem Asset noch keine Überwachungsregeln zugewiesen sind, wird sowohl auf der
Dashboard-Registerkarte "Aktueller Status" als auch dem "Wartungslogbuch" ein leerer
Bildschirm mit einem Hinweis zum weiteren Vorgehen angezeigt.

Anzeige für Regeltyp "Analytische Erweiterung"
Regeln vom Regeltyp "Analytische Erweiterung" werden nicht geladen und sind ausgegraut,
wenn mit der entsprechenden Erweiterung keine Kommunikation möglich ist.
Wenn die Verbindung zu einer Erweiterung nicht möglich ist, bleibt für die Regeln dieses Typs
der letzte bekannte Status angezeigt.

9.3 Übersicht für hierarchische Assets

Sichtbarkeit von Einträgen für untergeordnete Assets einschalten
Sie können die aktuellen Statuskarten der Überwachungsregeln auch auf dem Dashboard
eines übergeordneten Assets anzeigen. 
Auf diese Weise können Sie sich einen besseren Überblick über den Wartungsstatus z. B. für
eine ganze Produktionslinie mit mehreren Maschinen (Sub-Assets) verschaffen.
Außerdem kann das Wartungslogbuch eines übergeordneten Assets die Logbucheinträge aller
Unter-Assets anzeigen (siehe Kapitel Wartungslogbuch für hierarchisches Asset (Seite 68)).
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Sichtbarkeit von Einträgen für untergeordnete Assets ist standardmäßig deaktiviert. Um diese
Einstellung zu aktivieren, wählen Sie das übergeordnete Asset Ihrer Wahl und aktivieren Sie
die Option "Inhalte der untergeordneten Assets".

Anzeige von Statuskarten
Sie können die Anzeige der Statuskarten für alle Sub-Assets nach Schweregrad oder
alphabetisch sortieren. Sie können die Statuskarten nach Asset gruppieren.

9.4 Regeln detalliert ansehen
Die Detailansicht visualisiert den aktuellen Status der Überwachungsregel in allen
Einzelheiten und blendet die mit der Überwachungsregel verbundenen Anweisungen ein,
sowie die verknüpften Dokumente.
Wenn Sie auf die gewählte Überwachungsregel klicken, werden in der Detailansicht zwei
Registerkarten angezeigt:

• "Überwachung" zeigt den aktuellen Status und Widgets zur Visualisierung der einzelnen
Parameter an.

• "Wartung" zeigt die Anweisungen und Dokumente an.
Hier tragen Sie eine Wartung im Wartungslogbuch ein.

Siehe auch
Ereignis Log ansehen (Seite 69)

9.4.1 Überwachung

Detailansicht für "intervallbasierte" Überwachungsregeln
Sie können im Detail sehen, welcher Parameter den Fälligkeitstermin für die Wartung
ausgelöst hat. Sie können sehen, welches Intervall oder welche Intervallwiederholung gerade
aktiv ist. 
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Falls für die Überwachungsregel ein Referenz-Parameter definiert wurde, wird der zugehörige
aktuelle Prozesswert hier angezeigt.
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Detailansicht für "Parametergrenzwert"-Überwachungsregeln
Sie können den aktuell beobachteten Wert für jeden Parameter nachvollziehen und sehen,
welcher Parameter für die fällige Wartung verantwortlich ist.
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Detailansicht für "2D-Kennlinien"-Überwachungsregeln
Sie können den aktuellen Zustand der Kennlinien nachvollziehen und sehen, welche
Kennlinien für eine oder mehrere Grenzwertverletzungen verantwortlich sind.

Um die genauen Details einer Grenzwertverletzungen einzusehen, klicken Sie auf den
entsprechenden Eintrag aus dem Abschnitt "Grenzwertverletzungen". Die Details werden
Ihnen in der interaktiven Grafik dargestellt. Um den derzeitigen Zustand wieder
einzublenden, klicken Sie auf die Schaltfläche "Zurück zum Ist-Zustand".
Alternativ können Sie sich die Einträge im "Ereignis Log" (Seite 69) ansehen.

Detailansicht für analytische Erweiterungen
Wenn Sie die Detailansicht einer Überwachungsregel öffnen, die auf einer analytischen
Erweiterung wie z. B. dem Frequency Analyzer beruht, dann wird die Benutzeroberfläche der
Erweiterung angezeigt.
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Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation der jeweiligen Erweiterung.
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9.4.2 Wartung

Wartungsansicht der gewählten Regel
In der Ansicht "Wartung" der gewählten Regel werden alle referenzierten Anweisungen und
Dokumente angezeigt. Sie können eine Wartung im Wartungslogbuch registrieren, eine
Wartung starten oder stoppen.
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Wartungen im Logbuch eintragen 10 
10.1 Einführung zum Wartungslogbuch

Die Dashboard-Registerkarte des Wartungslogbuchs stellt frühere Aktionen in einer
tabellarischen Ansicht dar. Sie können durchgeführte Wartungsarbeiten im Wartungslogbuch
für jedes Asset registrieren und die Historie der Maschinenwartung für jedes Asset
nachvollziehen.

Einträge im Wartungslogbuch
Die folgenden Arten von Einträgen sind verfügbar:

Typ Bedeutung
Regel aktiviert Wird automatisch bei der Aktivierung der Überwachungsregel einge­

tragen.

Regel von Asset gelöscht Wird automatisch beim Löschen der Überwachungsregel eingetra­
gen.

Wartungsarbeit Wird vom Benutzer eingetragen. Enthält die Details einer registrier­
ten Wartungsmaßnahme, die im Zusammenhang mit einer Überwa­
chungsregel steht.

Intervalle zurückgesetzt Wird beim Zurücksetzen der Überwachungsregel automatisch einge­
tragen.

Außerplanmäßige Wartung Wird vom Benutzer eingegeben. Enthält die Beschreibung von War­
tungsmaßnahmen, die nicht im Zusammenhang mit einer Überwa­
chungsregel stehen.

10.2 Einträge für durchgeführte Wartungsarbeiten erstellen
Sie können eine Wartungstätigkeit registrieren, die sich auf eine der konfigurierten
Überwachungsregeln bezieht.

Vorgehen
1. Öffnen Sie die Detailansicht einer Überwachungsregel und gehen Sie zum Tab "Wartung".
2. Klicken Sie auf "Wartung registrieren".
3. Geben Sie das Datum und die Uhrzeit an, zu der die Wartungsarbeit ausgeführt wurde.
4. Überprüfen Sie die Checkliste mit den ausgeführten Anweisungen und setzten Sie die

entsprechenden Haken.
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5. Überprüfen Sie die Aktualwerte der Parameter.

– Wenn ein Prozesswert innerhalb der letzten 7 Tage verfügbar ist, wird das jeweilige
Feld in den "Aktualwerten" ausgefüllt mit dem letzten verfügbaren Wert zum Datum
und zur Uhrzeit, zu der die Wartungsarbeit ausgeführt wurde.

– Wenn kein Prozesswert innerhalb der letzten 7 Tage verfügbar ist: Der Prozesswert
muss manuell eingegeben werden.

6. Optional: Laden Sie zusätzliche Dokumente (Bilder, Checkliste usw.) hoch, falls
vorhanden.

7. Optional: Schreiben Sie einen Kommentar zu der durchgeführten Arbeit.
8. Speichern Sie den Eintrag.

Auswirkungen auf Überwachungsregeln des Typs "intervallbasiert"
Das Registrieren eines Wartungsauftrags hat für den aktuellen Status folgende Auswirkungen:

• Der Gesamtstatus des Wartungsintervalls ändert sich zu "Nicht fällig".
• Fortschrittsbalken für jeden Wartungsauslöser werden zurückgesetzt.
• Je nach Wiederholungsmuster der Intervallreihe: 

– Der Zähler für Intervallwiederholungen wird erhöht (+1).
– Das nächste Intervall wird gestartet.
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10.3 Außerplanmäßige Wartung registrieren
Sie können eine Wartungstätigkeit registrieren, die mit keiner der konfigurierten
Überwachungsregeln zusammenhängt.

Vorgehen
1. Navigieren Sie zur Registerkarte “Wartungslogbuch” des betreffenden Assets und klicken

Sie auf "+ Außerplanmäßige Wartung".

2. Geben Sie das Datum und die Uhrzeit an, zu der die Wartungsarbeit ausgeführt wurde.
3. Optional: Laden Sie zusätzliche Dokumente (Bilder, Checkliste usw.) hoch, falls

vorhanden.
4. Optional: Schreiben Sie einen Kommentar zu der durchgeführten Arbeit.
5. Speichern Sie den Eintrag.

67

Wartungen im Logbuch eintragen
10.3 Außerplanmäßige Wartung registrieren

Machine Monitor for Industrial Edge
Applikationshandbuch, 09/2024, A5E51676429-AG



10.4 Wartungslogbuch für einzelnes Asset
Sie können den Verlauf der Service-Historie Ihres ausgewählten Assets im Wartungslogbuch
nachvollziehen. Alle Einträge im Logbuch werden in chronologischer Reihenfolge
aufgezeichnet und in einer Tabelle angezeigt.
Sie können Logbucheinträge zur Ansicht öffnen. Logbucheinträge vom Typ "Wartungsauftrag"
und "Ungeplante Wartung" können Sie bearbeiten oder löschen. Das Löschen von
Logbucheinträgen vom Typ "Wartungsauftrag" und "Ungeplante Wartung" ist bis zu 7 Tage
nach dem Eintrag möglich.

Filtern und Suchen
Sie können die Einträge nach folgenden Kriterien filtern, um bestimmte Einträge zu finden:

• Asset
• Zeitraum
• Eintragstyp
• Komponentenname
• Überwachungsregel
• Eingetragen von

Alternativ können Sie die Freitextsuche verwenden. Alle ausgewählten Filterkriterien werden
mit einer UND-Logik kombiniert, um Ihre Suchergebnisse weiter einzugrenzen.

Exportieren
Alle Einträge des Wartungslogbuchs können exportiert werden, so dass sie für die weitere
Datenverarbeitung mit Software von Drittanbietern verwendet werden können.
Klicken Sie in der Registerkarte "Wartungslogbuch" ihres Assets auf die Schaltfläche
"Exportieren". Wenn Filteroptionen eingestellt wurden, werden auch die Exportdaten nach
den angewandten Filtern gefiltert.
Die Daten werden in eine CSV-Datei exportiert.

10.5 Wartungslogbuch für hierarchisches Asset
Wenn Sie in den Wartungslogbuch-Einstellungen ihres Assets die Option "Inhalte der
untergeordneten Assets" aktiviert haben (siehe Kapitel Übersicht für hierarchische Assets
(Seite 58)), werden im Wartungslogbuch des ausgewählten Assets auch die Einträge aller
Sub-Assets angezeigt.
Das Wartungslogbuch enthält dann eine zusätzliche Spalte zur Angabe des Assets. Außerdem
gibt es eine zusätzliche Filteroption, um nach Assets zu filtern.
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Ereignis Log ansehen 11 
11.1 Einführung zum Ereignis Log

Der Ereignis Log steht Ihnen zum Nachvollziehen von Einträgen zur Verfügung. Sie finden das
Ereignis Log-Menü in der Assetübersicht.
Sie erhalten im Ereignis Log folgende Informationen:

• Statusänderung einer Überwachungsregel: Ok, Information, Alarm und Warnung
• Statusänderung eines Parameters: Ok, Information, Alarm und Warnung
• Grenzwertüberschreitungen: Alarm und Warnung
• Notifier-Benachrichtigungen: Erstellte und geschlossene Benachrichtigungen
• Email-Benachrichtigungen: Gesendete Emails

Es werden maximal 5000 Einträge pro Überwachungsregel im Ereignis Log gespeichert.
Ältere Einträge werden beim Erreichen von 5000 Einträgen gelöscht. Außerdem werden
Einträge älter als ein Jahr gelöscht.
Erweiterungsregeln haben eigene Ereignisse, wenn die Ereignisbehandlung von der
Erweiterung implementiert ist.
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Exportieren eines Ereignis Logs
Um einen Ereignis Log dauerhaft zu speichern, können Sie ihn exportieren.

1. Klicken Sie in der Assetübersicht auf den Tab "Ereignis Log".

2. Verwenden Sie die Filter und/ oder Suche um einen Ereignis Log zu finden.

HINWEIS
Wenn Sie keinen Filter und/ oder Suche anwenden, werden alle derzeit verfügbaren
Ereignis Logs heruntergeladen.

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche "Exportieren".
4. Klicken Sie in dem Menü auf "CSV" oder "JSON".

Der Ereignis Log wird heruntergeladen und in dem ausgewählten Dateiformat
abgespeichert.
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11.2 Detailansicht
Die Detailansicht des Ereignis Logs beinhaltet immer allgemeine Informationen und, wenn
vorhanden, Parameter-Informationen.
Parameter-Informationen sind nur bei Parameter-Statusänderungen vorhanden, welche nur
bei intervallbasierten oder Parametergrenzwert-Überwachungsregeln auftreten.

Wenn eine Erweiterung eine Ereignis-Detailansicht bietet, kann diese durch Anklicken des
Ereignisses im Ereignisprotokoll angezeigt werden

Allgemeine Informationen
Hier finden Sie Informationen zu:

• Eintragstyp
• Eintragsdatum
• Asset
• Komponentenname
• Überwachungsregel
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Parameter-Informationen
Hier finden Sie Informationen zu:

• Schweregrad
• Vorheriger Schweregrad
• Parametertyp
• Parametername
• Aktualwert
• Gesamtwert
• "Fällig ab"-Grenzwert
• "Fällig seit"-Grenzwert
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Einstellungen sichern und wiederherstellen 12 
12.1 Einstellungen sichern

Einstellungen lassen sich in Archivdateien im TGZ-Format sichern. Diese Archivdateien
können auf einem Datenträger gespeichert und später zur Wiederherstellung von
Einstellungen verwendet werden.

Vorgehen
1.  Wählen Sie die Ansicht "Einstellungen".

2. Klicken Sie auf die Kachel "Sichern und Wiederherstellen".
3. Klicken Sie auf die Schaltfläche "Backup starten".

Ein Dialog öffnet sich.

HINWEIS
Es ist nicht möglich während des Backup-Vorgangs Änderungen in der App vorzunehmen.

4. Klicken Sie im folgenden Dialog auf die Schaltfläche "Backup starten".
5. Wählen Sie ein Zielverzeichnis für die Backup-Datei aus und bestätigen die Auswahl.
6. Die Backup-Datei (*.tgz) wird im eingestellten Zielverzeichnis gespeichert.

12.2 Einstellungen wiederherstellen
Einstellungen, die in einer Archivdatei gesichert wurden und im TGZ-Format vorliegen, lassen
sich wiederherstellen. 

Vorgehen
1.  Wählen Sie die Ansicht "Einstellungen".

2. Klicken Sie auf die Kachel "Sichern und Wiederherstellen".
3. Klicken Sie auf die Schaltfläche "Backup wiederherstellen".

Das Fenster "Backup wiederherstellen" öffnet sich. 
4. Klicken Sie in das Feld "Datei hochladen" und wählen Sie eine Backup-Datei (*.tgz).

Alternativ ziehen Sie eine Backup-Datei (*.tgz) per Drag & Drop in das Fenster "Datei
hochladen".

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche "Wiederherstellen".
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